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Polizei stoppt
Autokran und
Holztransporter
Tirschenreuth. (exb) Die Polizis-
ten der Inspektion Tirschen-
reuth stellten in den vergange-
nen Tagen mehrere Verstöße im
Schwerlastverkehr fest. „Wieder
einmal wurde ein massiv überla-
dener Lkw mit deutscher Zulas-
sung, welcher Holzstämme gela-
den hatte, aus dem Verkehr ge-
zogen“, schreibt Polizeihaupt-
kommissar Hubert Bauer. Der
Lastwagen war auf der Straße
von Dürnkonreuth nach Lieben-
stein unterwegs, als die Beamten
ihn stoppten. Bei der Verwie-
gung zeigte die Waage mehr als
50 Tonnen, bei erlaubten 40
Tonnen, an. Nachdem der Fahrer
die zu viel geladenen Holzstäm-
me abgeladen und die Polizei die
Anzeige aufgenommen hatte,
durfte er weiterfahren.
Außerdem kontrollierten Be-

amte zwischen Mähring und
Tirschenreuth einen mit Holz
beladenen Lastwagen mit tsche-
chischer Zulassung, da ihnen die
mangelhafte Ladungssicherung
aufgefallen war. Erst als die La-
dung korrekt gesichert war,
durfte die Fahrt fortgesetzt wer-
den. Außerdem gab es eine An-
zeige nach der Straßenverkehrs-
ordnung. Der Fahrer musste an
Ort und Stelle die Geldbuße be-
zahlen.
Beim dritten Fall verweist

Bauer auf den Fahrer eines 60
Tonnen schwerer Autokranes,
der auf Straßen in Tirschenreuth
unterwegs war, die er ohne ge-
sonderte Erlaubnis nicht hätte
befahren dürfen. Die Polizei un-
tersagte die Weiterfahrt und fer-
tigte eine Anzeige.

Trio fliegt mit
verbotenen
Böllern auf
Waldsassen. (pz) Mit nicht zuläs-
sigen Böllern unterwegs waren
drei Heranwachsende aus dem
Ostallgäu. Das Trio reiste am
Samstag aus Tschechien mit ei-
nem Auto ein und wurde von
Polizisten in der Egerer Straße
kontrolliert. „Sie führten im Kof-
ferraum eine Packung Böller der
Kategorie F3 mit, deren Einfuhr
nach Deutschland ohne entspre-
chende sprengstoffrechtliche Er-
laubnis nicht erlaubt ist“, heißt
es über die Ware, die bei der
Durchsuchung auffiel. Die drei
Männer beteuerten, nichts vom
Einfuhrverbot gewusst zu ha-
ben. Doch dies half alles nichts:
Der „illegale“, wie die Polizei
schreibt, Einkauf wurde sicher-
gestellt und die Männer zur An-
zeige gebracht.

Polizei erwischt
Mann ohne
Führerschein
Waldsassen. (pz) Polizeibeamte
unterzogen am späten Freitag-
nachmittag einen Skoda-Fahrer
aus Marktredwitz bei Netzstahl
einer Verkehrskontrolle. Dabei
konnte der Marktredwitzer kei-
nen Führerschein vorzeigen.
„Wie sich dann bei der weiteren
Überprüfung recht schnell he-
rausstellte, hatte der 51-Jährige
keine Fahrerlaubnis mehr“, heißt
es im Polizeibericht. „Diese war
ihm vor über 10 Jahren bei ei-
nem Verkehrsdelikt entzogen
worden.“ Der Mann musste so-
mit einen Ersatzfahrer organi-
sieren. Außerdem erhält er eine
Anzeige wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis.

„Stark“-Gütesiegel gegen Stress
in der Ausbildung für BSZWiesau
Gute Nerven sind nicht erst
im Berufsleben wichtig. Schon
in der Ausbildung brauchen
junge Leute wirksame Werk-
zeuge gegen den Stress. Das
Berufliche Schulzentrum
Wiesau geht hier voran und
erhält eine besondere Aus-
zeichnung.

Wiesau. (exb) „Wir sind die erste
Schule in der Oberpfalz und die
vierte in ganz Bayern, die das Güte-
siegel ,Stark’ bekommt“, freut sich
Oberstudiendirektor Thomas Metz-
ler in einer Pressemitteilung über
die Auszeichnung als „Modellschule
2021“. Das Signum „Stark“ steht für
Resilienz und Stresskompetenz in
Schule und Ausbildung. Und darauf
legt das Berufliche Schulzentrum
(BSZ) Wiesau besonderen Wert. Das
Kultusministerium verlieh dem BSZ
kurz vor Weihnachten das Gütesie-
gel in einer Videokonferenz.
Gerade bei jungen Menschen

fehlt es oft am Wissen im Umgang
mit Stress und Belastung, wie es in
der Mitteilung heißt. Deshalb soll
die Prävention im Ausbildungsall-
tag verankert werden. Im Juli 2020
wurden elf Lehrkräfte des BSZ Wie-
sau über die Akademie Schule-Wirt-
schaft im Bildungswerk der Bayeri-
schenWirtschaft geschult.

Praktische Übungen
Der aus sieben Modulen bestehen-
de Leitfaden enthält Übungen, Me-
thoden und Tipps, die individuell
zu gestalten sind. Mit ihrem Basis-
wissen sollen die Lehrkräfte prakti-
sche Übungen zu den Themen Ge-
sundheit, Stress und Prävention di-
rekt im Unterricht einsetzen.
„Die durchwegs positiven Rück-

meldungen unserer Schülerinnen
und Schüler zum Einsatz von
,Stark‘-Modulen sprechen für die
große Bedeutung des Konzepts“,

wird Schulleiter Thomas Metzler zi-
tiert. Im Mittelpunkt stehen Erfah-
rungen, was Stress für den Einzel-
nen bedeutet, wie er sich auf die
Gesundheit auswirkt, wie man mit
ihm umgehen und auf eigene Stär-
ken setzen kann. „Ziel am BSZ Wie-
sau ist es, in den nächsten Jahren
allen Schülerinnen und Schülern
das Training im Unterricht zu er-

möglichen, damit die Absolventen
besser mit Stress umgehen und ge-
stärkt in das Berufsleben starten
können“, unterstreichen die Verant-
wortlichen in ihrer Mitteilung.

Lebenskompetenz stärken
Mit Wiesau wurde die Fachober-
schule Haar zur Modellschule 2021
ernannt. Damit tragen fünf Bil-

dungseinrichtungen in Bayern die-
ses Siegel. „Stark“-Projektleiterin
Anette Henrich dankte den Betei-
ligten für ihr Engagement selbst
unter wegen Corona erschwerten
Bedingungen. „Wir freuen uns sehr,
dazu beizutragen, junge Menschen
in ihrer Selbstwirksamkeit und Le-
benskompetenz und damit für ihre
Zukunft zu stärken.“

Oberstudiendirektor Thomas Metzler, die Lehrkräfte Kerstin Seuß und Anja Wriedt-Wiesend (von links) freuen sich mit allen
Beteiligten über das Gütesiegel „Stark“. Es wurde in einer Videokonferenz verliehen. Bild: Berufliches Schulzentrum Wiesau/exb
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„Stark“ in Schule und Ausbildung
› Die Initiative (www.stark-
bayern.de) wurde im Jahr 2016
ins Leben gerufen von der Aka-
demie Schule-Wirtschaft im
Bildungswerk der Bayerischen
Wirtschaft und dem Interna-
tionalen Institut für empirische
Sozialökonomie.

› Ziel ist die Prävention der psy-
chischen Gesundheit von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen
in Schule und Ausbildung.

› Lehrkräfte und Ausbilder werden
als Multiplikatoren sensibilisiert
und qualifiziert.

› Trainiert werden Resilienz, Stress-
kompetenz und ein positiver
Umgang mit psychischen
Belastungssituationen.

› Selbstverantwortung und Stärkung
der Persönlichkeit stehen im
Mittelpunkt.

„Löwen“-Trainer Michael Köllner
verabschiedet Schulamtsdirektor Rudolf Kunz
Viele lobende Worte für Rudolf Kunz – Schullandschaft im Landkreis Tirschenreuth in den vergangenen vier Jahrzehnten geprägt
Tirschenreuth. (jr) Dass der scheiden-
de Schulamtsdirektor Rudolf Kunz
ein Fan des TSV 1860 München ist,
hat sich bis zum „Löwen“-Trainer
Michael Köllner herumgesprochen.
Zum Abschied gab es eine Videobot-
schaft.
Viel Wehmut lag über dem gro-

ßen Sitzungssaal am Landratsamt
Tirschenreuth, als Schulamtsdirek-
tor Rudolf Kunz in den Ruhestand
verabschiedet wurde. „Er war ein
fachlicher Leiter mit viel Herz, vie-
len Dank für die gemeinsame Zeit“,
sagte seine Nachfolgerin, Schul-
amtsdirektorin Martina Puff, bei
der rund zweieinhalbstündigen Fei-
er. Als Stärke des 67-Jährigen nann-
te sie, „dass Wichtige in den Mittel-
punkt zu stellen“. Puff erinnerte da-
ran, dass Kunz über vier Jahrzehnte
seines Lebens in der Schulland-
schaft des Landkreises verbracht

hat. „Die Menschen hier sind ihm
ans Herz gewachsen, du bist einer
von ihnen geworden“, sagte sie zum
gebürtigen Neustädter. Und weiter:
„Ich habe immer deine Coolness be-
wundert.“ Landrat Roland Grillmei-
er sprach von einer Ära, die am
Schulamt nun zu Ende gehe. Beein-
druckt an Rudolf Kunz habe ihn
immer seine unnachahmliche Ruhe
und seine Souveränität.Weiter wür-
digte der Landrat Kunz’ Leistungen
für die beiden Arbeitskreise Schule
und Sport sowie Schule und Wirt-
schaft. „Du bist der fitteste und
bestaussehende Schulamtsdirektor
Bayerns, der jetzt in Ruhestand
geht“, sagte Grillmeier.
Abteilungsdirektor Thomas Un-

ger (Regierung der Oberpfalz) über-

reichte die Urkunde zum Eintritt in
den Ruhestand. Rudolf Kunz be-
zeichnete er als einen „immer quir-
ligen, pfiffigen und gestandenen
Chef des Schulamtes“. Unger lobte
Kunz dafür, dass er den Schulstand-
ort Tirschenreuth weiterentwickelt
habe.
Stadtpfarrer Georg Flierl nannte

Bildung ein Privileg. Wie wichtig
dies ist, zeige sich gerade jetzt in
der Pandemie. Für den Personalrat
dankte Vorsitzende Sabine Graser:
„Du warst immer ein Teamplayer
und Leader, du hast die Menschen
mitgenommen.“ Namens aller
Schulleitungen dankte Rektor Ale-
xander Köstler von der Fichtelnaab-
talschule. Zur großen Überraschung
aller hatte Köstler den 1860-Trainer

Michael Köllner zu einer Grußbot-
schaft überreden können. Der ge-
bürtige Fuchsmühler Köllner sagte:
„Du bist einer von uns.“ Köstler
überreichte einen ganzen Karton
voller Fan-Utensilien der Münche-
ner Löwen.
„In meinen 42 Schuljahren im

Landkreis hat sich dieser grundle-
gend verändert. Verändert in der In-
frastruktur, aber auch in der Denk-
weise. Die Menschen hier sind welt-
offener, aber auch kritischer gewor-
den. Es war interessant, diese Ent-
wicklung miterleben zu dürfen“, bi-
lanzierte Kunz abschließend. Er
tritt offiziell mit Jahresbeginn 2022
den Ruhestand an. Musikalisch
wurde die Feier von Felix Staufer
umrahmt.

Abschied nahm auch das Team des Staatlichen Schulamts von seinem Chef. Im Bild (von links) die Mitarbeiterinnen Elisa-
beth Schön und Roswitha Schneider, Schulamtsdirektor Rudolf Kunz mit Lebensgefährtin Bettina Lux sowie Schulamtsdirek-
torin Martina Puff, die die Leitung des Schulamtes Tirschenreuth übernimmt. Bild: jr

„Löwen“-Trainer Michael Köllner hatte
eine Botschaft für den scheidenden
Schulamtsdirektor Rudolf Kunz. Bild: jr


